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deutſcher Nationalität! 


Das lange von der Menſchheit erſehnte Wort „Frieden“ erſchallt endlich in 
Sonnabend, den 28. Juni, wurden in Verſailles die Friedensbedin⸗ 
gungen von den kriegführenden Mächten unterzeichnet. Durch dieſen Friedens⸗ 
ſchluß fallen ehemalige polniſche Landesteile wieder an die entſtandene Republik 
Polen zu. Die Entſcheidungen der Verſailler Friedenskommiſſion ſind endgültig 


. und unabänderlich. Es gibt keine Macht der Welt, welche die Erfüllung der 


Friedensbedingungen zu hindern imſtande wäre. Wir richten daher an unſere 
deutſchen Mitbürger in den der Republik Polen zufallenden Teilen Weſtpreußens, 
Poſens und Schleſiens die Aufforderung, ſich den Verhältniſſen zu fügen und die 
Friedensbedingungen ſo loyal zu erfüllen, wie ſie von der polniſchen Regierung 
und Bevölkerung erfüllt werden. Das Intereſſe des Landes und das Intereſſe 
jedes einzelnen Bürgers erfordert jetzt kategoriſch, daß bei dem Uebergange in die 
neuen Verhältniſſe jede Gewalttat, jedes Blutvergießen und jedes Vernichten von 
Hab und Gut vermieden wird. 

Wer ſich mit Gewalt dem neuen Stand der Dinge widerſetzt, wird über ſich 
und ſeine Mitbürger nur namenloſes Elend heraufbeſchwören und die härteſten 
Strafen zu gewärtigen haben. Die friedlich geſinnten Mitbürger deutſcher 
Nationalität, welche ſich mit den neuen Verhältniſſen abfinden und loyale Bürger 
der Republik Polen werden wollen, haben für ihre Zukunft nichts zu befürchten. 
Im Einklang mit ihren freiheitlichen Traditionen wird die Republik Polen ihren 
Mitbürgern deutſcher Nationalität volle Gleichberechtigung, völlige Glaubens⸗ und 
Gewiſſensfreiheit, Zutritt zu den Staatsämtern, Freiheit der Pflege der Mutter⸗ 
ſprache und nationale Eigenart, ſowie vollen Schutz des Eigentums gewähren. 
Für die Stellung im Staatsleben und für das Ausmaß bürgerlicher Rechte iſt in 
der Republik Polen weder das Glaubensbekenntnis noch die Mutterſprache ent⸗ 
ſcheidend, ſondern lediglich die perſönliche Tüchtigkeit. 

Deshalb fordern wir alle Zivilbehörden und ihre Beamten, die ſich loyal 
den neuen ſtaatlichen Verhältniſſen fügen wollen, hiermit auf, auf ihrem Poſten 


PER zu beharren, denn fie können verfichert fein, daß fie nach Möglichkeit in den pol⸗ 
niſchen Staatsdienſt übernommen werden. 


Allen Deutſchen, welche gemäß den Beſtimmungen des Friedensvertrages die 
deutſche Staatsangehörigkeit wählen, geben wir hierdurch die Verſicherung, daß fie 
vollſtändig freien Abzug nach Deutſchland erhalten, unter Mitnahme von Hab und 
Gut und voller Möglichkeit der Liquidatzon ihrer Vermögensverhältniſſe. Wir 
bemerken jedoch, daß jegliche Veräußerung, Entfernung, Beſchädigung und Zer⸗ 
ſtörung von ſtaatlichem Gut den Beſtimmungen des Friedensvertrages zuwiderläuft 


And nicht nur unter Strafe fällt, ſondern auch Wiedergutmachung zur Folge hat. 


Die Anſiedler dürfen im Rahmen des Friedensvertrages in ihrem Eigentum 
verbleiben und, ſoweit ſie infolge der Kriegsoperationen ihr Heim haben verlaſſen 
müſſen, können fie nach Abſchluß der Kampfhandlungen in ihre Grundſtücke zurück⸗ 
kehren. Alle wohlerworbenen Rechte der Bürger, wie Rechte aus den Arbeiter⸗ 


verſicherungen und den Geſetzen über die Verſorgung kriegsbeſchädigter Soldaten, 
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gez Laszewski. 


ſowie der Witwen und Waiſen gefallener Krieger, Rechte über Pachtverträge uſw. 
werden hierdurch gewährleiſtet. 

Wir verſprechen hierdurch feierlichſt, auf die Regierung der Republik Polen 
dahin einzuwirken, daß kein Bürger wegen ſeiner bisherigen politiſchen Betätigung 
verfolgt oder beſtraft wird, mit Ausnahme von Perſonen, die ſich gemeiner Ver⸗ 
brechen ſchuldig gemacht Haben. 

Wir erwarten, daß die deutſche Regierung in derſelben Weiſe die in ihrem 
Machtbereich verbleibenden Polen behandeln wird. 

Wir werden unſere Kraft dafür einſetzen, daß in Polen ſämt liche feſtgeſetzte 
Geiſeln und Zivilperſonen in Freiheit geſetzt, die wegen Vergehen gegen den Staat 
Abgeurteilten ſofort begnadigt werden und ſelbſt das Verfahren gegen die ſolcher 
Verbrechen Verdächtigten ſofort niedergeſchlagen wird und daß dieſe Perſonen 
ſofort ihre Freiheit wiedererhalten. 

Die aus militäriſchen Gründen feſtgeſetzten Perſonen ſollen ihre Freiheit 
ſofort nach Abſchluß der Kampfhandlungen erlangen und wir erwarten, daß die 
deutſche Regierung auch in dieſer Hinſicht im Bereiche ihres ganzen Machtgebietes 
die Polen ebenſo behandelt. 

Die deutſchen Volksräte fordern wir hiermit auf, im Einvernehmen mit 
den polniſchen Volks räten für die Zeit unmittelbar nach Abzug der deutſchen 
Truppen zwecks Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit gemeinſame und den 
örtlichen Verhältniſſen entſprechende Bürgerwehren zu gründen. 

Mitbürger! Nach den furchtbaren Leiden des Krieges ruft uns die Ver⸗ 
ſöhnung Gottes zu neuer friedlicher Arbeit zu unſerem gemeinſamen Wohl und 
zum Wohl des Staates, welcher uns in der Zukunft Schutz und Hort ſein ſoll. 
Laßt uns vergeſſen alten Hader und Haß! 

Alle Bürger eines Staates, der aufgebaut auf den Grundlagen von Recht, 
Freiheit und Gerechtigkeit, laßt uns gemeinjam mit allen Kräften eine glückliche 
Zukunft erſtreben, um ſo an dem Aufbau einer neuen Weltordnung mitzuarbeiten. 


Poſen, den 30. Juni 1919. 


Das Kommiſſariat des 1 
polniſchen Vollsrates als Mandatar der 
Regierung der Republik Polen. 


gez. X. Adamski. gez. Korfanty. 
gez. Poszwinski. gez. Romer. 
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gez. Seyda. 


Wir erſuchen die geſamte Bevölkerung der abgetretenen Landesteile, die 
Friedensbedingungen loyal zu erfüllen, insbeſondere bitten wir alle Zivilbehörden 


und Beamten in ihren Stellungen zu verbleiben, um die Aufrechterhaltung der 


Ordnung zu ſichern. Ebenſo bitten wir die Truppen, die Beſtimmungen des 
Friedensvertrages zu beachten und die Räumung des abgetretenen Gebietes 
reibungslos zu vollziehen. Je ruhiger die Abwickelung vor ſich geht, um ſo leichter 
wird es auch fallen, die noch ſchwebenden Verhandlungen über die Rechte und 
das Verbleiben der nach 1908 angeſiedelten Bauern, Beamten und ſonſtiger Bes 
völkerungsteile in einem die geſamte Bevölkerung befriedigenden Sinne zu Ende 
zu führen. Nur durch einmütiges Vor gehen und friedliches Zuſammenleben der 
Nationalitäten in allen Schichten kann das Gedeihen unſerer gemeinſamen Demat 
gewährleiſtet und unheilbares Unheil vermieden werden. 
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Rada Ludowa na miasto Bydgoszcz i przedmießeia, e 
ad: Ludowa Ri owiatowa, اص یت‎ e 
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(8 Po pe tozumieniu Dolskich i کا‎ 1 ‚udowycl | B 32 
1ا‎ ania 0پ یں وو‎ 0 osci m udali sie Pier ee ele obu Tach 
ie do 202.08012 i i Warszawy, aby weise W kon 


zawarty jest w ponizszei odezwie حا‎ 
polskiego: | لے‎ 


N 
1000561 niemieckiej 


zelnej Rady Ludowei jako mandatary 


E ospölohywateli 


Diugo przez ludzkosc oczekiwane 909 N 0 a znowu na swiecle. W 
00 28-20 czerwca zostaly W Wersalu warunki po przez przedstawielell ‚panstw WC 
jujacych podpisane. Na mocy tego pokoju przypadaja اد‎ ene nowo powst 
ej Rzeczypospolitej Polskiej. Decyzye wersalskiei komisyi pokojowej sa stanowcze i r 
zmienne. Niema na Swiecie potegi, ktöraby byla w moznosci przeszkodzie ‚ykonaniu - 
runköw pokoju. Dla tego wzywamy naszych wspölobywateli niemieckich w tych czescii 
Prus Zachodnich, Poznanskiego i Slaska, ktöre do Rzeczypospolitej Polskiej sie przylacza,,,. 
aby zastosowali sie do polozenia i warunki pokoju tak lojalnie wypelnili, jak je wypelnia 
rzad polski i 1100٥044. Interes kraju i interes kaZdego poszczegölnego obywatela wymaga 
obecnie nieodzownie, aby pızejscie W nowe stosunki obylo sie bez gwaltöw, bez rozlewu 
krwi i bez zniszczenia mienia i dobytku. Kto gwaltem nowemu stanowi rzeczy sie 0 piera, 
ten sprowadzi niewymowne nieszezescie na siebie i swych wspölobywateli, a opröcz teg 0 


% 


a ا‎ 


narazi sie na najsurowsze kary. Pokojowo usposobieni wspölobywatele niemieckiej narod 0 


wosci, ktörzy pogodza sie z nowemi stosunkami i staé sie chea lojalnymi obywatelami, Nze- 
czypospolitej Polskiej, nie potrzebuja sie niczego dla przyszlosci swej obawiac. Zgodal 
2 wolnoSciowemi tradycyami swemi przyzua Rzeczbospolita Polska wsp6: 
obywatelom swolm niemieckiej narodowoseci zupelne röwnouprawnienie, 
calkowita wolnosc pielegnowania jezyka maclerzystego i wlasclwos el na- 
rodowych jako tez zupelna ochrone wlasnos el. O stanowisku w Zyciu paũstwo- 
wem i wymiarze praw obywatelskich nie decyduje ni wiara, ni jezyk ojczysty, lecz wyia- 
2516ء‎ dzielnosc osobista. 
Dla tego wzywamy niniejszem wszystkie wladze cywilne i urzedniköw, ktörzy lojal- 

nie chca sie nowemu panstwu podporzadkowag, aby na stanowiskach swych wytrwali, bo 
pewni byé moga, Ze podlug moznosci przejeci beda do sluzby panstwowei. 


Wszystkich Niemcéw, ktörzy w mysl przepisöw traktatı pokojowego poddagstwo 


niemieckie przyimia, zapewniamy niniejszem, Ze wolno im bedzie zupelnie swobodnie wy we- 
0۲٥۱٢۰٢٥6 zabra@ mienie i dobytek oraz dana im bedzie moznosé zupelna likwidacyi stosun- 
köw majatkowych. Zaznaczamy jednakze, ze wszelka sprzedaz, usunlecie, uszko- 
dzenie I zniszczenie wlasno$ci panstwowej sprzeciwia sie przepisom trak- 
tatu pokojowege 1 nietylko kare za soba pociagnie, lecz takze restytucy& 
spowoduje. 


Kolonisci moga w zakresie traktatu pokojowego pozostaé na swej wiasnosci i 0 ' 


ile wskutek operacyi wojennych siedzibe swa opuscié musieli, moga po ukoficzeniu czynno$ci 1 
bojowych na posiadlosci swoje powröcic., Wszelkie prawidiowo nabyte prawa obywatell, 
a W szczegölnosci prawa wynikajace z zabezpieczen robotniczych 1 
o zaopatrzeulu okaleczalych na wojnie Zolnlerzy jako tez wdöw I sieröt' 
po poleglych wojakach, prawa o kontraktach dzierzawnych itd. gwarantuje sie niniejszem. 

Pızyrzekamy niniejszem najuroczysciej wywiera& na rzad Rzeczypospolitej Polskiej 
wplyw w tym kierunku, aby Zaden obywatel z powodu swej dotychezasowej politycznej dzia- 


lalnosci nie byl Scigany ani karany, Z wyjatkiem osöb, ktöre dopuseily sie pespelitej-zbrodai- =” 


Spodziewamy sie, Ze rzad niemiecki w ten sam sposöb postepowa@ bedzie 2 Pola- 
Kami, ktörzy w. obrebie jego wiadzy pozostana. 

Wytezymy wszystkie sily nasze w tym kierunku, aby w Polsce wszyscy zakladnicy 
i osoby cywilne odzyskaly wolnosC, ci zas, ktörzy z powodu przestepstw przeciw panstwu 
zostali zasadzeni, natychmiast byli ulaskawieni, a postepowanie wdroZone przeciw osobom 
o zbrodnie i przestepstwa takie podejrzanym aby bylo umorzone i aby osoby te natychmiast 
byly 68۰. 


Osoby ze wzeledöw wojskowych uwiezione odzyska& maja wolnosé natychmiast po 7 


ukonczeniu walk i spodziewamy sie, Ze rzad niemiecki takZze W tym wzgledzie na ٤8 
obszarze wladzy swei podleglym podobnie Polaköw traktowaé bedzie . 

Niemieckie Rady Ludowe wzywamy niniejszem, aby w porozumieniu 2 polskiemi 
Radami Ludowemi zakladaly wspölne straze obywatelskie stosownie do warunköw miejsco- 
wych celem utrzymania bezpieczenstwa publicznego na czas bezpo$rednio po odejSciu wojsk 
niemieckich. 

Wspölobywalele! Po strasznych cierpieniach wojny wola nas Opatrzuose Boska do 
nowej pokojowei pracy dia wspölnego dobra i dla dobra pafstwa, ktöry ma nam 6 W 
przysztosci obrone i opieke. Zapomnijmy starych wasni i nienawisci! | 

Jako obywatele panstwa, ktöre oparte jest na podstawie prawa, wolnosci i spra : 
wiedliwosei, staraimy sie wspölnie wszystkiemi silami szezesliwa 0177521056 osiegnal, aby 
w ten sposöb przyczynié sie do budowy nowego porzadku Swiata. | 


Komisaryat Naczelnei Rady Ludowei 


jako mandataryusz rzadu Rzeczypospolitei Polskiei. ا‎ 2 


| X. Adamski. 


Seyda. 
Korfanty. 


Laszewski. 
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Prosimy cala Iudnos& odstapionych dzielnic, aby warunki pokoju 6 wypelnita, 3 1 


w szczegölnosci prosimy wszystkie wladze cywilne i urzedniköw, aby pozostali na 


stanowiskach celem zapewnienia porzadku. Röwniez prosimy wojska, aby respektowaly- 125 
przepisy traktatu pokojowego i bez taté dokonaly opuszczenia odstapionego oObszaru. Im 


spokojniej czynnosé ta odbywaé sie bedzie, tem latwiej bedzie toczace sie jeszcze uklady, 
dotyczace praw i pobytu po r. 1908 osiadiych chlopöw, urzedniköw i innych warstw ludnosci, 
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doprowadzie do wyniku, ktöry og6öl ludnosci zadowoli. Jedynie w harmonijnem postepowa- F 4. 
niu i zgodnem poZyciu obu narodowosci we wszystkich warstwach leZy gwarancya dla 001 i 
mySinosci wspölnego kraju i mozliwosc unikniecia najgorszezo nieszczescia. ۳ 4 
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